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Die Lederindustrie in Lorsbach 
 
Die industrielle Lederbearbeitung begann in Lorsbach im Jahr 1850 in der Trutzmühle. 
Hier wurde für einige Jahre eine Gerberei eingerichtet. Im Jahr 1881 nahm dann in der 
Trutzmühle die erste Lederfabrik in Lorsbach ihren Betrieb auf. Hier waren bereits 10 
Jahre später etwa 120 Arbeiter beschäftigt. In den folgenden Jahren wurden auch in 
den anderen ehemaligen Mühlen Lorsbachs, mit Ausnahme der Erbleihmühle, 
Lederfabriken eingerichtet. 
Ausschlaggebend für die Ansiedlung von Lederindustrie im Lorsbachtal war zu einem 
der Schwarzbach, dessen Wasserkraft zum Antrieb von Maschinen mittels Mühlrädern 
und später Turbinen genutzt wurde und dessen Wasser, das von seiner Beschaffenheit 
her für Gerbereizwecke gut geeignet war. Zum Anderen spielte die im Jahr 1877 in 
Betrieb genommene, durch Lorsbach führende Eisenbahnlinie eine wichtige Rolle. Mit 
der Eisenbahn wurden die zu verarbeitenden Felle und Häute nach Lorsbach und das 
fertige Leder zu den weiterverarbeitenden Betrieben transportiert. Außerdem konnten 
mit ihr die vielen auswärtigen Lederarbeiter zu ihren Arbeitsplätzen nach Lorsbach 
pendeln. 
In den 50er Jahren führte technischer Fortschritt, durch den in den Lederfabriken 
Arbeitsgänge rationalisiert werden konnten, noch einmal zu einem Aufblühen der 
Lederindustrie. In der Lorsbacher Lederindustrie waren um 1957 ca. 300 Arbeiter 
beschäftigt, die Mehrzahl davon waren auswärtige Beschäftigte. Keine 20 Jahre später 
begann der Niedergang der Lorsbacher Lederindustrie, der im Jahr 1991 mit der 
Schließung der letzten Lederfabrik ihren Abschluss fand. Fast 100 Jahre wurde das 
Lorsbacher Ortsbild von der Lederindustrie geprägt. 
Bei der Lorsbacher Lederindustrie handelte es sich überwiegend um 
Lederfeinzurichtereien, die aus dem Ausland importierte Felle zu Feinleder 
verarbeiteten, welches dann für Portefeuille- und Buchbinderzwecke verwendet wurde. 
Die Weiterverarbeitung erfolgte zum größten Teil in den Lederwarenfabriken in 
Offenbach. 
 
In Lorsbach gab es folgende Lederfabriken: 

− Nassauische Lederwerke Fuchs und Sohn 
− Lederfabrik Lorsbach Theobald Wermund (ehem. Denninger) 
− Feinlederfabrik Wirz & Kathrein 
− Lederfabrik Karl Neumeier 
− Lederfabrik Rühl (ehem. Rühl & Reichleser) 
− Lederfabrik Fuchs & Fischer 
− Lederfabrik Georg Zingraf & Sohn 
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